
Hemer. Die Allianz für Menschen-
rechte, Tier- und Naturschutz (kurz
Tierschutzallianz) wird am heutigen
Samstag in der Zeit von 10.30 bis
13.30 Uhr auf dem Hademareplatz
einen Informationsstand aufbauen.
Die Tierschutzallianz ist eine neue
politische Partei, die sich nicht für
die Belange der Tiere, sondern ge-
nauso für Mensch und Umwelt ein-
setzt. Die Partei wurde 2014 inMag-
deburg gegründet und hat schnell
bundesweit Aktivisten und Anhän-
ger gefunden. Am Stand wird auch
der aus Hemer stammende NRW-
Ansprechpartner, Detlef Döbele,
sein, um Fragen zur Tierschutzalli-
anz zu beantworten.

Infostand der
TierschutzallianzHemer.EineBewerbung alsWerbung

für die eigene Person zu gestalten,
wird im Workshop der Volkshoch-
schule vermittelt. Themen sind:
Möglichkeiten der Formulierung
und Eigenpräsentation, Tipps zur
Gestaltung einer erfolgreichen,
schriftlichen Bewerbung sowie die
Anpassung der Bewerbung an die je-
weilige Firmaunddie richtigeVorbe-
reitung auf ein Vorstellungs-
gespräch.
Bereits vorhandene Bewerbungs-

unterlagen sowie ein Foto sind zum
Workshop amSamstag, 7.März, von
10 bis 17 Uhr im Haus der VHS,
Untere Promenade 28 in Menden,
mitzubringen. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter Telefon
02373/903-8400.

Bewerbung als
Werbung für die
eigene Person

Von Kevin Pinnow

Hemer. Es schien, als hätte der He-
meraner Heizgerätehersteller
Giersch den richtigen Riecher ge-
habt, als er vor einigenWochen den
Besuch von Nordrhein-Westfalens
Umweltminister Johannes Remmel
vom Bündnis 90/Die Grünen auf
den gestrigen Tag terminiert hatten.
Denn aufgrund der Kehrtwende am
Donnerstag seitens Bayerns Minis-
terpräsidenten Horst Seehofer hin-
sichtlich des milliardenschweren
Gebäudesanierungsbonus gab es je-
de Menge Gesprächsstoff rund um
das Thema Heiztechnik.
Den hätte es vermutlich auch oh-

nediesepolitischeEntscheidungge-
geben, denn Remmel machte sich
nicht ohne Grund auf den Weg in
die Felsenmeerstadt. „Wer den Kli-
maschutz ernst nimmt, der muss
auch den Wärmebereich im Blick
haben“, sagte der Minister. Und ge-
nau diesen Bereich hat die Firma
Giersch, die mittlerweile als Toch-
terunternehmen der weltweit agie-
renden Enertech Group handelt,
schon seit über 60 Jahren im Blick.

Von Öl- über Gas- bis zu
Kombibrennern
„Wir sind immer den politischen
und technologischen Umweltent-
wicklungen gefolgt – das wollen wir
auch beibehalten“, sagte Geschäfts-
führer Alexander Schuh in seiner
Begrüßungsrede, die quasi der
Startschuss für dieAuflistung der et-
lichen positivenEntwicklungen seit
1951derGierschen’Produktpalette
war, die der Minister mit großer
Freude folgte. „Es freut mich, dass
die Firma Giersch solch eine positi-
ve Entwicklung bestreitet und in
Südwestfalen für Innovationen
steht.“
Und dass sie das auch in Zukunft

tun wollen, bewies das Unterneh-
men mit der Vorstellung der Aktion
„DeutschlandmachtPlus!“.Zusam-
men mit dem Institut für Wärme

und Oeltechnik (IWO) will der Be-
trieb einen Austausch von alten Öl-
heizungengegeneffizientereBrenn-
wert-Anlagen erreichen. Dass dies
nötig sei, verdeutlichte IWO-Reprä-
sentant Andreas Mahlberg anhand
von Zahlen: „Allein in Nordrhein-
Westfalen sind fast 900 000 Ölhei-
zungen imBetrieb. Bundesweit sind
es mehr als 5,6 Millionen. Doch
über 40 Prozent der Ölheizungen
sind bereits 20 Jahre oder länger im
Einsatz.“
Doch genau an dieser Stelle

bricht laut Mahlberg nun ein
„Schlüsselinstrument“ weg, um die
Endverbraucher für das ThemaMo-
dernisierung zu sensibilisieren.
Stellte der Beschluss von Bund und
Ländern einen Abzug von zehn bis
25 Prozent der Sanierungskosten
von der Steuerlast in Aussicht,
bleibt es nun bei den geltenden
steuerlichen Absetzbarkeitsregeln

für Handwerkerleistungen.
Doch nicht als Reaktion auf die

Pirouette Seehofers sondern als ge-
nerell gültige Maßnahme soll nun
die Aktion „Deutschland macht

Plus!“ greifen und die Kunden bei
derModernisierung ihrerÖl-Brenn-
wertanlage, die bis zu 9 000 Euro
kosten kann, finanziell unterstüt-
zen. Somit bietet die IWO im Rah-
men der Aktion nun eine Aktions-
prämie von 300 Euro in Kombina-
tion mit einem Fördermittelservice
an, derbei derKreditanstalt fürWie-
deraufbau einen Antrag auf eine
Förderung von 10 Prozent der Ge-
samtinvestition stellt. Somitwinken
dem Kunden eine Ersparnis von 1
200 Euro.
Dies sei laut Mahlberg ein guter

Schritt in die richtige Richtung aber
noch lange nicht das Ende der Fah-
nenstange. Das kann erst erreicht
werden, wenn die Leute mit einer
Heizung so umgehen, wie mit
einem Auto: „Dem Auto verpassen
die Leute nach 30 Jahren ein Oldti-
mer-Kennzeichen und investieren
lieber in einen neuen, effizienteren

Wagen. Diesen Gedankengang
müssen wir auch beim Thema Hei-
zung in die Köpfe derMenschen be-
kommen.“

Effizienz hilft dem Klima und
entlastet den Geldbeutel
Dem stimmt auch Umweltminister
Johannes Remmel zu, der sich vor
allem im Wärmebereich für mehr
Effizienz ausspricht. „ImWärmebe-
reich schlummert noch großes un-
gehobenes Potenzial.Wennwir hier
die Effizienz weiter steigern, hilft
das unserem Klima und entlastet
gleichzeitig den Geldbeutel. Die
Energiewende findet damit auch im
Heizungskeller statt“, so Remmel,
der seine Ausführungen mit den
Worten „Die steuerliche Förderung
der energetischen Gebäudesanie-
rung ist noch nicht tot“ beendete
und damit eine Klammer um die
Veranstaltung machte.

Seehofers Pirouette wird zum Thema in Hemer
Umweltminister äußert sich beim Besuch der Firma Giersch zur steuerlichen Förderung der Gebäudesanierung

Alexander Schuh (l.) sowie DietmarWendel (2. v.r.) und Rüdiger Rebbe (r.) vom Heizgerätehersteller Giersch erklärten bei der Führung durch den Betrieb Umweltminister
Johannes Remmel (2. v.l) und Bürgermeister Michael Esken (Mitte) die einzelnen Öl- und Gasbrenner der Firma. FOTO: KEVIN PINNOW

Von Stefanie Kühlmann-Kick

Hemer. Rainer Maria Klaas, seines
Zeichens umtriebiger Konzertpia-
nist, hat es sich in den letzten Jahren
zurAufgabegemacht, jungeMusiker
eine Zeit lang „unter seine Fittiche“
zu nehmen und sie in ihrem künstle-
rischen Werdegang zu unterstützen.
Klaas erarbeitet Konzertprogramme
mit ihnen und organisiert Auftritts-
möglichkeiten. In regelmäßigen Ab-
ständenkommt ermit jungenKünst-
lern auchnachHemer, dennerweiß,
dass er hier ein dankbares und inte-
ressiertes Publikum und die finan-
zielle Unterstützung durch die Mu-
sikschule, deren Förderverein und
durch die Sparkasse Märkisches
Sauerland Hemer-Menden gefun-
den hat.
Am Donnerstagabend gastierte

Klaas in Haus Hemer und im „Ge-
päck“ hatte er zwei junge Damen:
die auchChina stammendeViolinis-
tin Yanjun Zhao und die Luxembur-
gerin Hornistin Anne Grethen. Da
das Horn nicht eben zu den begehr-
testen Blasinstrumenten zählt,
schon gar nicht bei Frauen, durfte
das zahlreiche Publikum gespannt
sein. Anne Grethen enttäuschte die
Erwartungen nicht. Fernab jeglicher
Jagd-Romantik gab sie dem Klang
des Hornes eine gut ausbalancierte,
melodiöse Raumfülle. Sowohl bei
Paul Dukas „Villanelle für Horn und
Klavier“ als auch bei Alexander

Skrjabins „Romanze a-Moll“ für die
gleicheBesetzung,waren ihre saube-
re Blastechnik und die Bandbreite
ihrer Gestaltungskraft eine wahrer
Ohrenschmaus. Yanjun Zhao hatte
Gustav Jenners Violinsonate a-Moll
op.8 vorbereitet, deren Klavierpart,
wie auch bei Anne Grethen, Rainer
Maria Klaas übernahm. Jenner, ein-
ziger Kompositionsschüler von Jo-
hannes Brahms, hatte das 1905 er-

schieneneWerk „seiner liebenFrau“
gewidmet und ganz im romanti-
schen Habitus gehalten. Yanjun
Zhao versuchte gar nicht erst, dem
Werk eine inhaltlich Tiefe zu verlei-
hen, die es nicht hergibt. Sie spielte
geradlinig und sehr akkurat und oh-
ne äußerliche Regung.
Im zweiten Teil des Konzertes

dann, erlebtedasPublikumeineVio-
linistin, die sich frei gespielt hatte

und eine feste Größe in Brahms Trio
Es-Dur op. 40 war. Das viersätzige
Werk wurde zum wahren Höhe-
punkt des Konzerts. Die drei Musi-
ker zeigten sich bestens aufeinander
eingespielt, ließen große, warmher-
zige Passagen und kühne, waghalsi-
ge Läufe entstehen. Das Publikum
war begeistert, stand von den Sitzen
auf und applaudierte für diesen ge-
lungenen Konzertabend heftig.

Horn, Violine und Klavier bilden perfekte Einheit
Anne Grethen, Yanjun Zhao und Rainer Maria Klaas überzeugen das Publikum im Haus Hemer

Die Violinistin Yanjun Zhao (v.l), Konzertpianist Rainer Maria Klaas und Hornistin Anne Grethen waren bestens aufeinander
eingespielt und lösten große Ovationen aus. FOTO: STEFANIE KÜHLMANN-KICK

„Die steuerliche
Förderung der
energetischen
Gebäudesanierung
ist noch nicht tot“
Johannes Remmel, NRW Umweltmi-
nister

Hemer.Die aktiven, passivenund för-
derndenChormitglieder des katholi-
schen Kirchenchores St. Bonifatius
treffen sich amkommendenMontag
um 19.30 Uhr im Sundwiger Pfarr-
heim zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung. Da in diesem Jahr
Vorstandswahlen anstehen sowie
die wichtigsten Termine des neuen
Chorjahres besprochen werden sol-
len – zum Beispiel wird der Partner-
chor aus Obervellach im Juni in He-
mer erwartet –,werdenalleChormit-
glieder gebeten, an diesem Montag
vollzählig auf dem „Kornboden“ im
SundwigerPfarrheimzuerscheinen.

Versammlung des
Kirchenchores

Hemer. Zum sechsten Mal heißt es
wieder „Ferienspaß im Sauerland-
park“. Bis zum 30. April können El-
tern ihre Kinder im Alter von sechs
bis zwölf Jahren für das Sommerfe-
rienprogramm 2015 im Sauerland-
park in Hemer anmelden.
Vom 29. Juni bis 31. Juli 2015 er-

wartet Ferienkinder ein abwechs-
lungsreiches Programm in der Zeit
von 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr und eine
verlässliche Betreuung von pädago-
gischen Fachkräften der Offenen
Ganztagsbetreuung der Brabeck-
schule Hemer, Freiherr-Vom-Stein-
Schule Hemer, OGS Ihmert sowie
der Woesteschule Hemer in Koope-
ration mit dem Jugendreferat des
Evangelischen Kirchenkreises Iser-
lohn.
Beginn ist jeden Tag am Paul-

Schneider-Haus in Hemer, dann
geht es in den Sauerlandpark zu
Spiel und Spaß, um dannwieder am
Paul-Schneider-Haus den Tag zu be-
enden.DieVeranstalter erwarten bis
zu 150 Kinder pro Woche. Das Pro-
gramm reicht von Völkerball, über
eine Rallye im Felsenmeer bis hin
zum Basteln und Forschen mit den
Elementen Erde, Luft, Wasser. „Die
Kinder sindbeiunsgutaufgehoben“,
verspricht Ines Hemmeke von der
Projektleitung. „Wir möchten vielen
Kindern die Möglichkeit geben, da-
ran teilzunehmen und haben auch
die im Blick, die bedürftig sind“, er-
klärt Erich Reinke, Geschäftsführer
des Evangelischen Jugendreferats.
Darumgibt es auchdieAktion „Kein
Kind ohne Urlaub“ vom Evangeli-
schen Kirchenkreis, die eine finan-
zielle Unterstützung ermöglicht.
Denn jedes Kind braucht Urlaub.
Ansprechpartner für Rückfragen ist
Ines Hemmeke, E-Mail: OGS-Woes-
teschule@gmx.de,
02372/557849.

Spiel und Spaß
für Kinder im
Sauerlandpark
Ferienspaß der offenen
Ganztagsbetreuung

Marcus Klein, Ines Hemmeke, Erich Rein-
ke, Verena Huf und Jörg Kusenberg laden
zum Ferienspaß in den Sauerlandpark
ein. FOTO: PRIVAT
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